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Waldeck-Frankenberg –Nicht
nur eine riesige Anzahl vogel-
kundlicher Daten, sondern
erstmals auch Vogelstimmen
enthält das 51. Vogelkundliche
Heft. Über QR-Codes kann der
Gesang des seltenen Zwerg-
schnäppers im Nationalpark
Kellerwald-Edersee aufgeru-
fenwerden.
Schriftleiter Michael Wim-

bauer von der Hessischen Ge-
sellschaft fürOrnithologieund
Naturschutz (HGON) und vom
NABU stellte den neuen Band
der langjährigen Schriftenrei-
he vor. Er enthält 244 Seiten
und trägt als Titelbild den Vo-
gel des Jahres 2025, den Haus-
rotschwanz, fotografiert von
Gerhard Kalden. In14 Facharti-
keln und acht kleinen Mittei-
lungen wird die Vogelwelt des
Landkreises wissenschaftlich
beschrieben.
Herzstück der Vogelkundli-

chen Hefte ist der avifaunisti-
sche Sammelberichtmit Beob-
achtungsdaten von mehr als
60 Meldern. Zehn Artbearbei-
ter haben die Daten sortiert
und teilweise in Form von Ta-
bellen oder Karten ausgewer-
tet. Als Besonderheiten wer-
den der dritte Nachweis eines
Löfflers, die früheste Erstbeob-
achtung des Waldlaubsänger
am6.April oderErstnachweise
von Zwergscharbe, Kuhreiher
undWaldammer imLandkreis
hervorgehoben.
In den Fachbeiträgen be-

schäftigen sich Michael Wim-
bauer und Jacqueline Bien-
haus mit der Verbreitung des
Hausrotschwanzes im Land-
kreis. „Die Anzahl der Winter-
beobachungen nimmt zu“,
stellen die Autoren zu dem
klassischen Zugvogel fest. Mi-
chael Wimbauer und Bastian
Meisehaben ihreWasservogel-
rasterfassung in der Walde-
cker Bucht aus 15 Jahren zu-

sammengefasst. An 352 Beob-
achtungstagen stellten sie
6937Vögel aus21Arten fest.
Hans-Heiner Bergmann be-

schreibt unter dem Titel „Ein
Spechtmorgen imMischwald“
seine 20-jährigen Bestandser-
fassungen bei Bad Arolsen.
ThorstenKleine analysiert den
starken Einflug des Wachtel-
königs im Landkreis, Werner
Komischke beschäftigt sich
mitdemverstärktenAuftreten

der Rotfußfalken. Fabian
Hirschauer und Michael Wim-
bauerwerten Siedlungsdichte-
untersuchungen des Wald-
laubsänger auf Probeflächen
innerhalb und außerhalb des
Nationalparks aus.
Natascha Meise hat den sel-

tenen Zwergschnäpper im
Großschutzgebiet untersucht
und sogar Tondateien veröf-
fentlicht, die über einen Code
mit dem Handy aufgerufen

werden können. Sehr praxis-
orientiert ist der Beitrag von
JacquelineBienhausüberBrut-
erfolge in Nistkästen mit und
ohne Prädatorenschutz. Hans-
Heiner Bergmann dokumen-
tiert in einem Beitrag unter
dem Titel „Sperber und Spatz“
dieAnalyseundSicherungvon
Vogelrupfungen. Jana und
Andre Zulauf von der Greifen-
warte Edersee ziehen Bilanz
über ihreVogelpflege-undAuf-

fangstation. In einer Fotoserie
stellt Werner Komischke die
Vielfalt der Greifvögel im
Landkreis vor. Bereits zum 29.
Mal hat die Wintervogelzäh-
lung an der Eder stattgefun-
den. 66 Kartierer haben Ende
Dezember und Anfang Febru-
ar 89 Vogelarten an der Eder
festgestellt.
BerndSchünemannausdem

Nachbarlandkreis Paderborn
beschreibt die „Prime Butterl-
fy-Area“ im Diemeltal, ein loh-
nenswertes Exkursionsziel für
Naturfreunde. In acht kleinen
Mitteilungen geht es um selte-
ne Arten wie denMornellrege-
pfeifer, die Sperbergrasmücke
oder den Seidensänger, aber
auch um einen besonderen
Brutplatz von Mauerseglern
oder eine Rotdrossel aus Russ-
land.
Michael Riess, Jens Freitag

undMichaelWimbauer haben
im vergangenen Jahr insge-
samt 15963 Vögel im Kreisge-
biet beringt. Dabei wurden
mehrere wissenschaftliche
Projekte zur Zwergschnepfe,
WasseramseloderderMönchs-
grasmücke fortgeführt. Span-
nend sind auchdieMeldungen
über Wiederfunde heimischer
Vögel: Während zwei Wald-
schnepfen in Frankreich ge-
schossen wurden, beeindruck-
ten ein in Finnland brütender
Erlenzeisig oder eine in Portu-
gal gefangeneMönchsgrasmü-
ckedieOrnithologen.
An der Vorstellung des Hef-

tes nahmen auch der NABU-
Kreisvorsitzende Heinz-Gün-
ther Schneider undderHGON-
Landesvorsitzende Nils Stanik
teil. Der Druck der Hefte wur-
de vom Landkreis Waldeck-
Frankenberg finanziell geför-
dert. Die Hefte sind ab sofort
im Buchhandel oder bei den
örtlichen NABU-Gruppen er-
hältlich. red
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Der Hausrotschwanz ist Vogel des Jahres 2025. Er ziert die Titelseite des neuen Vogelkundlichen
Heftes, das im Buchhandel und beim NABU erhältlich ist. FOTO: GERHARD KALDEN
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